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(Berufs-) biografische Transitionen, z.B. bei Berufs-, Arbeitsplatz- sowie 
Arbeitgeberwechsel oder im Übergang Schule-Beruf werden einerseits in ihrem 
konkreten Handlungsvollzug relevant, andererseits als mehrdimensionale, sozial 
konstruierte Strukturlogiken skizziert, die normativen Wertungen, Erwartungen und 
Bedingungen unterliegen (vgl. Walther et al. 2020, Hof 2020). Berufsbiografischen 
Übergängen gehen häufig Brüche voraus, oft defizitär problematisiert, wobei die Frage 
nach (persönlichem) Kompetenzzuwachs nur selten fokussiert wird. Diese Brüche und 
Transitionen sind i.d.R. mit beruflichen (Re-) Orientierungsprozessen verbunden, die 
gerade in einer sich wandelnden Arbeitswelt häufiger disparate Züge annimmt (vgl. 
Andresen et al. 2025, Freiling et al. 2025). Als konsistenter Lern- und Entwicklungsprozess 
(vgl. Driesel-Lange et al. 2020) haben diese hohe biografische Relevanz im 
Handlungsvollzug berufsbiografischer Brüche und einem dynamisierten Arbeitsmarkt der 
Zukunft (vgl. Dörr et al. 2015). Berufspraktika ermöglichen es im Kontext der (Re-
)Orientierung, neue Lebens- und Arbeitswelten kennenzulernen, sich in unbekannten 
Berufsfeldern zu erproben und neue berufliche Netzwerke zu knüpfen sowie 
Berufsvorstellungen zu bestätigen/revidieren (Dorn et al., 2024; Méliani et al., 2019; 
Weißer et al., 2019).  

Der Beitrag beleuchtet, wie Personen in beruflicher (Re-)Orientierung ihre 
Bildungsbiografie wahrnehmen, wie sie mit normativen (meist negativen) Bruch-
Zuschreibungen umgehen (vgl. Hirschfeld & Eberle 2022) und welche Muster sich 
abzeichnen. Im Rahmen einer Fragebogenstudie wurden die Einschätzungen von 193 
Personen (z. B. BVJ, Umschulung) zu deren Praktikumserfahrungen erfasst. Diese werden 
durch qualitative Daten aus biografisch-narrativen Interviews mit 25 Fachkräften (in 
Weiterbildung, Umschulung, etc.) ergänzt, um deren realpraktische Erfahrungswelten in 
der Komplexität der genutzten Ressourcen im Übergangsvollzug und den dafür 
notwendigen (Re-) Orientierungen (retrospektiv) zu analysieren. 

 Der Beitrag zielt darauf ab, Praktikumserfahrungen als Ressource biografischer 
Gestaltung, aber auch als Bewältigungselement berufsbiografischer Brüche zu 
analysieren. Erste Erkenntnisse deuten darauf hin, dass Praktika besonders im Umgang 
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mit berufsbiografischen Transitionen und Brüchen als besonders starke 
Bewältigungsressource wahrgenommen werden.  
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